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Kllometerhefte .
Zu der Einführung von Kilomrtrrbekten aus den

badischen Staatsbahnen und den in Staatsverwaltung stehenden
Sahnen (Karlsruhe - Maxau , Rastatt - Weisenbach , Appenweier -
Öppenau und Dinglingen -Lahr ) bringt dir „ Karlsr . Ztg . '
folgend « Erörterungen :

Bekanntlich bestehen für den Personenverkehr , abgesehen
von den Fahrpreisermäßigungen , die zu Zwecken der öffent¬
lichen Mildthätigkeit und zur Verbefferung der Lage der Ar¬
beiter bestimmt sind , verschiedene Einrichtungen , di « durch <Se -
Währung eines billigeren Fahrpreises die Hebung des all¬
gemeinen Verkehrs bezwecken . E « gehören hierher vor Allein
die Rückfahrkarten , die anfangs nur einen Tag und demgemäß
für kurze Strecken galten , nach und nach aber eine längere

3
_ « illigkeitsdauer bekamen und jetzt auf die weitesten Ent-
7 fernunge » ausgestellt werden , dann die festen und zusammen »
▼ stellbaren Rundreiseheste und weiter die Zeitkarte » , Schüler -
4 karten und Fahrscheinbücher , welche Karten und Bücher zur

unbeschränkten oder beschränkten Benützung einer beschränkten
Benützung einer bestimmten Bahnstrecke innerhalb «ine * ge -
wissen Zeitraumes berechtigen . Dazu kommen » och die
Ermäßigungen für Gesellschaftsfahrlen . Mit allen diesen
Einrichtungen glaubte di « Eisenbahuverwaltung den Be¬
dürfnissen des wirthschaftlichen Leben - nachzukommen ,

flß It °k{t wo von einem solchen Bedürfniß eigentlich nicht die
yui | [ Rede sein konnte , doch die Befriedigung der Reiselust

zu erleichtern , immerhin aber in de» Grenzen zu bleibe » , daß
sie dnrch Steigerung des Verkehr « zu der Einnahme zu ge¬
langen hoffte , deren sie zur mäßigen Verzinsung deS bei ihr
angelegte » großen Kapitals bedarf .

Es wäre freilich daS einfachste , unter Aufhebung der
Eondereinrichtungen den Fahrpreis allgemein auf den Preis

- herabznsetze» , den diese Einrichtungen bieten ; eine solche PreiS -'
Herabsetzung, von außen angeregt , ist auch vor einigen Jahren
seilen« der deutschen Staatsregierungen , den« » Eisenbahnen
mtterstehen , eingehend erörtert worden . Allein man konnte
sich zu einer so einschneidenden Maßnahme nicht verstehen ,« » mal weil man ein Bedürfitiß dafür nicht anzuerkenne » ver »
« acht « und dann weil man das große finanzielle Risiko , da «
damit verbunden gewesen wäre ( die allgemeine Herabsetzung
der Taxe aus den Preis der Rückfahrkarten hätte bei der -
maligem Verkehr für die badische Bahn einen Ausfall von
rund zwei Millionen Mark gebracht ), nicht übernehmen wollte ,zumal zu einer Zeit , wo die Eisenbahnen für Bereicherungdei Fahrplanes , Beschleunigung der Züge und komfortablere
Einrichtung der Wagen erhebliche Aufwendungen machen und
die Finanzverhättlliffe der Staaten nicht gerade glänzend
liegen. Nachdem deßhalb die allgemeine Fahrpreisermäßigung
für ganz Deutschland nicht zu Stande gekommen ist , so wäre
ti sür eine einzelne , Verhältnißmüßig kleine Verwaltung wie
lür Baden geradezu unmöglich und den Steuerzahlern gegen -
dder unverantwortlich gewesen , sie für sich allein durchzu -

_ 5— Idhre» . Der Vortheil der Preisherabsetzung wäre in der
Ulff ^ "p ^oche dem Durchgangsverkehr zu statten gekommen ; denn
« g » » »o„ allen Reisen , die im Binnenverkehr gemacht werden , voll¬

ziehen sich reichlich 70 Prozent auf Rückfahrkarten ; alle diese’
we., — - - .. . . .-j b
, Einst rrnd Jetzt .rittttf jtfl»
^ WM PreiSnovellr von M . Lammst .

Kücĥ ( Nachdruck verboten .)ly (Fortsetzung.)
lnd M »Wie können Sie Ihr Unwohlsein mit jener Krankheit
gerichü» dergleichen ! "

sagte er mit rauhem Ton , den die plötzliche
rnd dingst ihm erpreßt «.
stohM »Warum nicht ? '

ftagte Anneliese leise . „ Ich denke
r ®<n» . ein solches Ende sei schön ; — zumal jetzt, wo daS
z

'
verila sieben mich fast so sonnig und strahlend umgiebt .

'
987J&f , Sie erblaßte von neuem unter der tiefen Empfindung ,

[kt ihre Worte entsprangen und ihr grauest Auge ward
[ ktotl « und vertiefte sich .

Wolff fühlte das Beben ihres Körperst . Er zog ste
!ter an sich .

» Warum gerade jetzt ? '
sagte er forschend .

Aber ste antwortete nicht und schuiiegte sich in äugen »
dicklicher Schwäche enger an seinen Arm .

»Warum ist gerade jetzt da » Leben so schön ? " wieder -
er .
»Ich » «Iß rst nicht, ' murmelte das Mädchen .
„Ist e« deshalb so schön, weil ' s Ihnen so wunder -

Msam im Herze » singt und klingt ? " fragte er leise .
__

'
. Und härte er mit dieser Frage sein Todesurtheil

eft xkiwfbeschworen — et mußte ihr zeigen , daß er jenes
j , « tzändniß . welches ste neulich im Walde Klärchen zugeflü -

krt hmte , gehtrt »nd — nicht wieder veraesse » habe .

erricht*
kleinm
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3721 .12.6
methch«
sicht auf.

iber,
chnir,
>en

'

Leute hätten also an der Ermäßigung überhaupt keinen An »
theil gehabt ; die Ermäßigung wäre zum größten Theil den
Personen zu Gute gekommen , die von außen nach und durchBaden reise » , während die Badener von den Grenzen der
engeren Heimath an die unverändert gebliebenen hohen Taxender außerbadischen Bahnen zu bezahlen gehabt hätten .

Es will damit keineswegs gesagt werden , daß die der -
maligen Personentaren absolut richtig , d. h . so bemeffen find ,daß sie sich an die wirthschaftlichen und gesellschaftlichen Ber »
hättnisse de« Volks völlig anschmiegend dir größte Einnahme
liefern ; aber anderseits darf doch auch die Auffaffung , der
man mitunter begegnet , daß man nur die Taxen herabzusetzen
brauchte , um eine größere Reineinnahme zu bekommen , als
gänzlich verfehlt bezeichnet zu werden . Der Verkehr wird
freilich zunehme » ; aber die Vertreter jener Auffaffungen ver¬
gegenwärtigen sich in der Regel nicht, daß , um bei einer Tax -
ermäßigung von 25 Prozent nur die gleiche Roh einnahme
zu erhalte » , der Verkehr um 33 '/» Proz . steigen muß und
daß die Ausdehnung des Verkehrs doch noch auf weitere
Schranke » stößt , da man zum Reisen nicht nur einer Fahr¬karte , sonder » auch Zeit und Zehrungimittel bedarf und ei
schließlich auch nicht Jedermanns Sache ist , einen gar zu
großen Theil feine « kurze» Leben « in den Bahnzügen zuzu¬
bringen . Diejenige Taxe herauszufinden , die bei größtem
Verkehr die größte Reineinnahme liefert , bleibt ein Problem ,
defleu Lösung der Zukunft Vorbehalten ist .

Wenn also von einer allgemeinen Taxherabsetzung auf den
badische » Bahnen nicht die Rede sein konnte , so hat fich die
badische Eisenbahnverwaltung doch eifrig mit der Prüfung
darüber beschäftigt , ob es nicht , ohne ein unerträgliches finan¬
zielle » Risiko zu übernehmen , möglich wäre , eine besondere
Maßnahme zu Gunsten solcher Reisenden zu treffen , die die
Bahn in erheblichem Umfang benützen , aber bei der Art ihrer
Reisen von den bestehende » « ine Preisermäßigung bietenden
Einrichtungen (Rückfahrkarten , Rundreilekarte » rc .) nicht immer
Gebrauch machen können . Das bequemste Diittel für diesen
Zweck wären Zeitkarte » , die innerhalb eines bestiaimten Zeit¬
raumes zur .beliebigen Benützung des ganzen Bahnnetzes be¬
rechtigten , denn sie brächte » , abgesehen voll der Preisermäßi¬
gung , den Vortheil , daß dir Gänge an die Fahrkartenschalter
erspart blieben . Solche Zeitkarten mit einer Giltigkeitsdaner
von 15 Tagen hat , einem Vorgang der Belgischen Staats -
bahn folgend , die Württembergifche Staatsbahn zum Preis
von 45 Mk . in 1 . Wagenklafle , 30 Mk . in 2 . Klaffe und
20 Mk . in 3 . Klaffe eingeführt . Ob fich die Einrichtung
dort bewähren wird , wird sich zeigen ; es wird deshalb hier davon
Umgang genommeit , näher daraus einzugehen ; aber keinesfalls
eignet sie sich für die badische Bahn mit ihrer 270 Kilometer
laugen HauptverkehrSlinie , an deren Endpunkte » die Haupt -
handelSplStze Mantiheim und Basel liegen . Kostet doch eine
SchnellzugSrück 'ahrkarte 3 . Klaffe Mannheim — Basel allein
schon 20 M . 40 Pf . Eher würden Jahreskarten zur un¬
beschränkten Benützung deS badische » BahnnetzeS eingeführt
werden können , obgleich auch für sie dir geographische Ge¬
staltung de« Netzer ungünstig ist ; aber wenn andere Bedenke » ,drr man gegen solche Zeitkarten mit kurzer Giltigkeitsdaner
haben kann , mehr zurücktreten , so wirkt dafür um sa nach .

theiliger drr Preis , der , wenn er auch sehr nieder gehalten
wird , doch zu hoch wäre , alt daß er von Vielen voran «»
bezahlt werden könnte oder wollte . Man darf füglich be¬
haupten , daß Jahreskarten weiten Kreisen nicht zugänglich
und in der Hauptsache nur einer geringen Zahl von Ge¬
schäftsleuten von Nutzen wären . E « spricht hiefür die Er¬
fahrung , welche bei der Hessischen Ludwigibahn , Schweizer
Nordostbahil , Belgische EtaatSbahn , Oesterreichische Staatsbahn
und Oesterreichische Nordwestbahn gemacht wurde « .

Au « alle » diesen und anderen Erwägungen , deren Er¬
örterung zu weit führt und über den Zweck diese » Aufsätze «
hinauSginge , ist die badische Eisendahnverwaltung zu dem Ent¬
schluß gekommen , von Einführung von Zeitkarten zur un¬
beschränkten Benützung de« ganzen BahnnetzeS vorderhand
wenigsten « abzusehen und die Absicht der Gewährung einer
FahrpreiSvergünstigung für erheblichere Benützung der Bahn
durch eine Einrichtung zu verwirklichen , bei der die Leistung
des Reisenden zu der Leistung der Bahn in angemeffenem
Verhältniß bleibt , mit ihr steigt und fällt . Diese mit de«
1 . Mai d. I . in Kraft tretende Einrichtung besteht in Kilo¬
meter h e f t e n .

Ans Baden.
* Da « großh . Ministerium de« Innern steht sich mit

Rücksicht auf einen Spezialfall veranlaßt , darauf hinzuweisen ,
daß die Beleihung von Reakrrchte » , insbesondere von
Apothekenprivilegie » feiten » der Sparkassen nicht unter
8 14 Ziffer 1 de« Gesetze » vom 9 . April 1880 , die Rechts¬
verhältnisse und die Verwaltttng drr mit Gemeindebürgschaft
versehenen Sparkaffen betr . , fällt , sondern als eine besonder «
Art der Kapitalanlage im Sinne de» Absatz 3 diese« Para¬
graphen zu erachten ist . E « muß deßhalb im einzelne » Fall
die staatliche Genehmigung jedesmal eingeholt werden , so oft
bei der Festsetzung der BeleihungSgrenze einer für ein Dar¬
lehen zum Unterpfand einzusetzenden Liegenschaft der Werth
eine « darauf ruhende » RentrechteS mit in Anschlag gebracht
werden soll ; denn g 14 Ziffer 1 deS Gesetzes ist eng auSzu »
legen und bezieht sich nur auf die Liegenschaften in dem
Sinn «, wie ste zufolge i 86 der Anleitung zur Führung der
Grund - und Pfandbücher den Gegenstand der pfandgerichtlichen
Schätzung bilden . Daselbst aber findet sich die ausdrückliche
Vorschrift , daß Realrechte bei Abschätzung de« Hause » , aus
welchem sie ruhen , außer Anschlag bleiben müffen und daß
ihr Werth für sich besonder « anzugeben ist . Da übrige »» di«
rechtliche » Verhältnisse drr heute noch vorkvmmenden Realrecht »
insbesondere der realen Apothekexprivilegien ohne «ingehendt
Prüfung de» Rechtstitels , auf dem dar Privileg beruht , viel¬
fach nicht klar erkennbar sind und zu mannigfachen Zweifeln
Anlaß bieten , fo empfiehlt fich die Beleihung von solchen
Realrechten seitens drr Sparkaffen vom Standpunkte einer
möglichst sicheren Kapitalanlage im allgemeinen nicht . (Krl «r. Z .)

Theater . Kunst und Wissenschaft .
A . H . A « Hroßherzogk . Kostyeater zu Karksruy «

brachte der SamStag noch eine Vorstellung heraus , der hier
nach der gelungenen Aufführung des erste» Abend » von Grig .

kfifi

Anneliese antwortete nicht . Sie schloß die Auge »
und versuchte sich Wolff zu entziehen . Aber er hielt st «
nur desto fester und führte sie durch da » Mciuerpförtchen ,
vor de», sie jetzt gerade angelangt waren , und durch Garte »
und Vorhalle in ' S Haus .

In Margot 'S Wohnzimmer ließ er ste sanft auf da »
tepplchüberhangene Ruhebett gleiten .

Anneliese duldete widerstandslos seine Pflege . Süße
Müdigkeit durchschauerte ste. Sir fühlte fich so leicht , so
wohl geborgen - -

Wolff schlang die persische Decke eng um ihre Glieder
und schob die Schlummerolle unter ihr Haupt .

Da er nun gehen wollte , schlug sie di « Augen auf ,
ihm zu danken . Aber als sein Blick sie traf , fielen die
Lieder wieder fest über die glänzenden Sterne .

Er verließ das Haus und schlug den Rückweg ein .
Sein Herz hämmerte und seine Pulse flogen . Dieser eine
Blick aus Anneliesen ' s Augen hatte ihm verrathen , was
ihre Lippe vorhin keusch verschwiegen hatten .

Er hielt in seinem Gange inne und lehnte sich gegen
die Gartenmauer , als schwindle ihn . Welch' ein Gedanke !
Sie ihn lieben ! Er lachte plötzlich schallend auf , so daß
die Häuser der einsamen Straße den Ton znrückwarf .
Welt/ '

thörichv . r Gedanke ! Ihr sechzehnjähriges Herzchen
sollte lieben ! Lieben — so wie rr ' S unter dem Worte
„ lieben " verstand : heiß , hingebend , alles überdauernd und
überwindend ! — — Er war ein Thor ! Schwände er
heut « aus Anueliesev 's Gesichtskreis — morgen schon würde

sie ihn vergessen haben . Nein , ihr junges , schüchternes
Herz verstand sich noch nicht auf die Liebe . Was er, gleich
der Perle auf dunklem Meeresgrund , in ihrem Auge
schimmern sah , war nur die Ahnung eines Gefühls , das
reifere Jahre in ihr zeitige » sollten , nur die Dämmerung
eines Morgens , der in späterer Zukunft goldell und rosen-
roth über ihrem Leben aufgehe » würde -

Aber — Wolff lüftete den Hut , damit der Sommer¬
hauch seine heiße Stirne umfächele — , e » war doch schon
die Dämmerung ! Es war doch schon die Ahnung ! Und
darum mußte ein Ende gemacht werden , ob sein Herz sich
auch dagegen sträuben wollte . der süßselige Sommertraum
mußte ausgeträumt sein ! Margot I klanglos flüsterte sein
Mund ihren Namen . Margot würde ihm Frieden und
dem Herzen jene « Mädchen », in welchem der erste linde
Frühlingshauch anhub , die Keime ungekannter Leidenschaften
wachzuküssen , die unbefangene Kinderzufriedenheit zurück¬
geben , welche ihm auf eine kurze Zeitspanne verlöre «
gegangen war .

An demselben Abend noch beförderte er einen Brief
an Margot , der dieselbe um eine Unterredung im Laufe
de» folgenden Tage » bat .

AIS er von dem kurzen Gange zur Post heimkehrte .
hatte sich der Sturm in seinem Innern beruhigt . Eine
dumpfe Schwere legte flch auf seine Glieder und auf sei»
Herz . Mit jenem Brief hatte er sein Schicksal besiegelt.
Die Vergangenheit siegte — aber nicht» aI9 Refignatto »
gewährte ste ihm als Lohn . (Fortsetzung frlgtJ



: gelte L
taijet ’* , @plbenem581ie6 “ entgegen gesehen nnube : die Auf -
führung »es dritte » Stück» der Trilogie , . Medea ' . Und sie
verdient » die» Interesse . Denn hier besah da» Hoftheater in
Fra » Petzet eine Kraft , welche in diesem allerdings am letzte»
Akte krankenden , sonst aber antzerordentlich wirksamem und impo¬
sante » Drama der beherrschenden Titeldeldin Vollkommen gerecht
zu weiden veiltaud »nk> die tragische Wucht , nnler der
Medea « Gestalt dahersch,eilet , bi « sie sich verzweifelt darüber
hinan » emporreckt, um wieder de» Kolcherlönig « zanbeckuudige
Tochter zu sei», in einer bewnndernSwerthen geschlossenen Ei » ,
heiilichkeit de« Wesen « darznstellen vermochte . Wäre hier ein
Wunsch einzuschalten , so würde da« ddchsten « sein , daß Medea ,
«k» fie dem mit Kreusa plaudernden Jason ihr Lied auf -
zwingen will , den Toufall » Jason , ich weih ein Lied ' , so bildet ,
daß da» Verlangen nicht trotzig und eigensinnig , sonder »
wie ein schon von Verzweiflung durchzitlerter wilder
Aufschrei klingt . Aber da« ist nur ein Minimum
gegenüber der prächtigen , starkleidenschoftliche» und bi« in«
Dämonische hineinragenden Gestaltung der Medea , wie sie
Frau Petzet so sehr gelang . Auck der Jason de« Herr »
Herz ist mit Ruhm zu nennen . Diese schwankende Natur
de « einst ko stolzen Helden , der da« Vertrauen und die Liebe z »
seinem Weibe verlor , der, bei allem Aniflacker » edler Momente ,
i » sich selbst gebrochen nur noch eine Ruine de « alten Jason
ist, wnrüe von Herr » Herz in scharfen Striche » treffend nach-
gezeichnet . Recht anmulhig gab F >l . Berndl die kür uns
Nachgedorene piycholvgisch zwar nur schwer zu verstehende
sanfle Krensa » eneigüd ) und selbstbewußt Herr Mark den
König Kreon . Tie Amme Riedeen « , Gvra , wurde wieder von
Frau Kachel - Be » der gut dargeslellt , während Auftreten
und Teklumalivn de» Herold « der Amphiktyonen , Herr »
Schilling , noch um einige Gran würdiger » klassischer hälte
sein könne». Die Regie de« Herrn Direklo »« Hancke be¬
währte sich in Auistattung und Znsammenspiel während der
ganzen Trilogie , deren Besprechung selbst die Literatur »
geschichtswerke dem heutige » Kriliker abiiehmen , auf « beste.

Aus de» Nachbarländer ».
* Hkeustabt ( Pfalz ) , 6 . April . In nicht geringen

Schrecken wurde eine alleinstehende , sehr leidende ältere Dame
versetzt, al « sie einen anonyme » Brief erhielt , in welchem sie
aufgesordert wurde , 100 M . an einem destiiumlen Platze
uiederznlegen , andernfalls da» Geld bei ihr geholt würde . Sie
legte ei» leere» Couvert nieder , welche« erst i » später Stunde
abgeholt wurde . Da die Sache » och theilweise für einen April -
scherz aufgesahl wurde , war die Bewachung aufgehoben wor -
den. Am nächste» Tag kam nun , wie die » N . B . ' berichte ,
«in zweiter noch schärfer gehaltener Brief , der mit in die Lust -
sprengmig der . Budik ' drohte , wen » da« Geld nicht nieder -
Qttegt würde . Die verständigte Polizei fatzle nun in ver -
deckte« Stellung Posto und fotzte Nacht « halb ll Uhr die
Attentäter , welche sich al » junge Leute au « . besseren Fcmilien '

«ntpupple », ab und verbrachte sie hinter Schloß unv Riegel .
Die Briefe waren mit Tvdteukrenz rc . versehe» und in ver -
stellte » Handschrift wie mit Besenrei « geschrieben.

Gerichtszeitrmg . ~
^ Iarlsrnye , 6 . April . Sitzung der Strafkammer II
Vom Schöffengericht Pforzheim war der 19 Jahre alte

Svldarbeiter Christian Nonnenmacher au « Bauschlott wegen
«>»er von ihm verübten Körperverletznng zu einer Gesängnitz -
straf « von 14 Togen verurtheilt worden . Am 12 . Februar
sollte er seine Strafe antreten . Nonnenmacher überredete aber
an diesem Tage einen guten Bekannten , den 20 Jahre alten
Gokdarbeiter Adolf Probst , gleichfall« au « Vanschlolt , nach,
dem «r ihm vorher Wein bezahlt und ei » Geldgeschenk von
20 M . versprochen , sich für ihn im Aniksgefängnitz zu Pforz -
heim zu stellen und dir Strafe abzusitzen . Probst that dies ,
aber schon am anderen Tage reute ihn dieser Schritt und er
lieh sich dem Eesängnitzvorstande vorsühren , um demselben den
wahren Sachverhalt klarznlegen . Probst wurde daraufhin an «
dem Gefängiutz entlaffen , aber gegen ihn und Nonnenmacher
Anklage wegen Vergehen « gegen § 271 N . St .G B . erhoben ,
die mit ihrer Vernrtheilung zu je 14 Tagen Wefängniß endete.

Da « Schöffengericht Psoizheim hatte am 12 . Februar
gegen den 35 Jahre alten Steinhauer Karl Leopold Reble
au « Eutingen wegen Jagdvergehen « eine Gesäiignitzslrafe von
2 Monaten und 2 Wochen ausgesprochen . Seine von ihm
gegen diese « Urtheil «ingelegte Berufung wurde al « unbegründet
zurückgemiese».

Aus dev Residenz.
Karlsruhe , 8 . April .

§ Proßh . Aonservakorl « « für IXustst . Da « letzte
Vorspiel (Gtenieniarktaffen ) vor Ostern fand am 6 . April tut
Saale der Anstalt statt und war da« Programm desselben
wie folgt : 1 . Sonatine 6 -ckur 1 . Satz von Beethoven — Wil »
hclmine Krapka . 2 . Legende für Aioline von WieniowSki —
Hertha v . Selben eck. 3 . Fröhlicher Lanbmann und Knecht
Ruprecht von Schumann — White Mayory . 4 . Sonate
D -dur kür 2 Klaviere , 1 . Satz , von Mozart — Luise Wölfle
und Marie Kromer . 5 . Froher Wanderer von Jense » —
Lina Bätz . 6 . 2 kleine Stücke von Kullak — Erika Richter .
7 . Sonatine F -dur , 2 Sätze , von Foerster — Dorolhy Thir -
TeQ White . 8 . Sonate E-dur , 1 . Satz , von Beethoven —
Aileeu Egremvnt . 9 . Arie für Violine von A . Lolli —
Eerdy Louis . Da » nächste Vorspiel findet Dicn »tag den 30 .
April statt .

4 . tzvangekisches Aircheutouzert . Am Sonntag Abend
fand in der evangelische» Stadlkirche hier eine Aufführung
de« . Verein » für evangelische Kirchenmusik ' unter
Plitwirkung de« Bariionisteu Herr » Otto Frey tag , de»
grotzh . Hofmusik «» Herrn A . Bühlmann und de» Stadt -
«rganiste » Herrn L . Jäger statt . Da » Programm enthielt
Ptendelisahu , Schein » I . 8 . Bach , Palestrina , Händel , I . W .
Frank , I . Crüger , B . Klei » , Mozart , K . Müller - Harlnng .
Die Bedeutung und Bestrebungen de» genannten Vereine » für

' viaMuflkzuflLnd « Karlsruhe '» « üjjeu schon seit »iitigeu Jatzreu

mim
gelPÖroigt werden , neben fte doch hier z . B . jch -'m
gleichsam die musikalische Weihe ; dem derzeitigen tüchtigen
Dirigenten , Herrn Bräunin ge r , insbesondere hat die Resi¬
denz ihre Vertrautheit mit manchen Bteisterwerken der kirch .
liche » Tonkunst zu verdanken . Auch gestern wieder durfte
man erfahren , daß da» Gotteshaus durch derartige Auffüh »
rungenauch reckt zu einem Tempel werden kann . Man fühlte
sich festlich gestimmt , wie nur in Augenblicken , wo nach der
kleinen Roth de» Tage « sich heimlich »»« die Gottheit naht .
Da « ist die Grütze der Tonkunst : sie hebt u . .» in eine schönere
Welt hinauf . Die Leistungen de » Chore » können durchweg
al « auserlesene bezeichnet werden . Zn rühmen war die
mit geringer Ausnahme — straffen , sicheren Einsätze, die
Frische der Klangfarben , die Feinheit nnd Mannigfaltigkeit
derVortragrschattirungen . Von eminenterWirkung waren nament¬
lich der » stimmige Chor : „ Tenebrae factaesunt “ uon SßoleftritiQ
und Psalm 95 : . Kommt herzu ' für Sovransolo , Chor nnd Orgel
von K . Müller -Hartung . — Mit dem Chore wetteiferten die
Solisten . Herr Freytag verdient alle Anerkennung , seine
Gaben bestanden in 2 Arien von I . S . Bach und Händel
nnd einem Osterlied von Frank . Der Vortrag empfahl
sich durch gute , jede« Zuviel in der Stärke oder Farbe
verschmähende Behandlung des Tone « , durch die
ruhige Sicherheit in dem Technischen und die mühelose
Deutlichkeit der A » « sprache. Ausgezeichnete Unterstützung fand
der Sänger in Herrn Nahm , der die Orgelbegleitung für diese
drei Piecen übernommen hatte und prächtig durchführte . —
Herr Bühlma » n entfaltete sowohl in dem Adagio für
Violine mit Orgelbegleitung von I . S . Bach , al « auch in
dem Larghetto für Violine mit Orgelbegleitung von Mozart
die vollendetste Pteisterschaft . Wie hat er e« doch verstanden ,
bei dem Vortrag de « . Larghetto ' den Geniu » de « Instrumentes
mit dem unwiderstehlichen Zauber seiner geheimste» Gewalten
zu zitiren . Nicht »linder grotze » Lob gebührt Herrn Jäger ,
der nicht nnr de » 1 . Satz der Sonate in F - moll für O - gel
von Mendelssohn präzis und in echt Mendeltsohn ' schem Geiste
vortrug , sonder » der auch durch paffende Orgelbegleitung der
Vivlinsoli und deS PsalmeS 95 von Müller - Hartung sehr
wesentlich zum Gelinge » de » Ganzen beitrug . — Die Sopranistin
de» Abend «, Frau Frieda Eck er li » , ein Mitglied de« Verein »,
brachte zu ihrer Aufgabe (Psalm 95 ) eine liebliche Stimme ,
sorglich gepflegten To » und musikalischer Verfländnitz . Der
Verein darf sich z » einer solchen Krakt gralulire « . — Die
Sladlkicche war nahezu bi« auf den letzte» Platz besetzt .

*t * - näilUf tut Appeumühle . Der BürgeranSschntz
wird sich in seiner nächsten Sitzung wieder mit dem Ankauf
der Appeumühle beschäsiigeu. Der Stadtiath beantragt , der
Vürgeransschntz wolle seine Zustimmung dazu geben , daß da «
Anwesen der Appeumühle . mit Au « uabi » e eine« 2979 Quadrat¬
meter umfaffende » Ackers, um den P ei« von 209,000 Mk .
sür die Stadtgeuieinde erworben , und datz dieser Preis lammt
den hinznkomuienden Kauskuste» aus AnlehenSmitteli » bestrills »
werde .

8 Verhaftet wurde ein Mechaniker von hier , der von ,
Gr . AmiSgericht hier wegen Unterschlagung verfolgt wurde .

Telegramme der „Badische» Presse.
Berlin , 8 . April . Rach der „Deutsche » Warte »

wurde gegen eine» HSHere» berliuer Richter » ege,
nachträglicher Abänderung eines dudlizirteu Urthrileg
dar Disziplinarverfahren eingeleitet .

Darmstadt , 8 . April . Die Königin »an Cft»
land trifft am 24 . April hier eia .

^

Aschaffenburg . 8 . April . DaS ffentrn » stell
für die Reichstags - und LaudtagSersatzwahl hierselbß
den 1864 geborenen Pfarrer Äerfteuberger aus
Laufach auf .

Wie « , 8 . April . Die von der fozialdemokr «.
tischen Parteileitung ausgegebene Festschrift „Zum i .
Mai " wurde konfiszirt . SS soll deshalb eine zweite
Auflage veranstaltet werden .

Siinla , 8 . April . Die Tschitralexpedition über ,
schritt unter dem Feuer deS Feinde » de» Swatflich
Die bengalischen Lanzenreiter griffen den Feind a»
und tödteten ihm 160 Mann . DaS schottische Regj .
ment nahm Thannas , ei» Fort Umra Khans , rin .
Der Verlust der Engländer ist sehr gering .

Sofia , 8. April . Wie der „ Progreß " meldet,
beschloß die parlamentarische Kommission , den frühere »
Ministerpräsidenten Stambulow doch vor das Gericht
zu stellen .

Siiula , 8 . Avril . Die Tschitralexpedition über ,
schritt unter dem Feuer deS Feindes den Sevatflnß .
Die bengalischen Lanzenreiter griffen den Feind a,
und tödtetem ihm 100 Mann . DaS schottische Re¬
giment nahm ThanaS . ein Fort Umra KhanS ein.
Der Verlust der Engländer ist sehr gering .

Belgrad , 8 . April . Der Hofmarschall der Königin
Natalie ist hier eingetroffen , um Vorbereitungen sür
den Aufenthalt der Königin zu treffen . Letztere trifft
am 28 . April hier ei », wird aber nicht länger als
sechs Wochen in Belgrad verweilen . Vor ihrer Ankunft
wird König Milan Belgrad verlaßen und sich in ei»
Bad Sndsraukreichs begeben .

London , 8 . April . Wie ans Shanghai gemeldet
wird , haben die chinesische » Generäle , die in der
Mandschurei operiren . noch immer nicht die Meldung
von dem Waffenstillstand erhalten nnd führen de «
Feldzug gegen die Japaner fort .

Lvashtttgton , 8 . April . Präsident Clevcland er»
klärte , er werde keinesfalls zum dritten Male sür die
Präsidentschaft kaudidiren .

SLas hingto » , 8 . April . Präsident Cleveland
erklärte , er werde keinesfalls zum dritte » Male für
die Präsidentschaft kaudidiren .

Die „Nordd . Allg Zeitung " über die
Vramliweiltsteiter -Nöbesie .

(Telcgran »» . )
Deilitt , 8 . April . Die „ Nords . Allgem . Zeitung "

hebt in einer Besprechung die Grundsätze der dein Reichr -

tag vorliegenden Branntiveinsteneriiovelle hervor , daß i»
derselben ein wirksamer Schritt nach der Nichtnrig unter¬
nommen werde , die Steuerlast der Brennereien » och mehr
als bisher « ach dem Grundsätze der Leistungsfähigkeit ab -

zilmeffe » und die Mittel - und Kleinvreunereien vor dem
Untergang zu retten . Neben der lmidwirthschostticheu
dürften aber auch die kleine» gewerblichen Brennereien
ueiliiciiswerthe Bortbeile sich versprechen . Es sei eine un¬
berechtigte Unterschiebung , daß eine einseitige Bevorzngniig
der ösltiche» Kartoffelbreimer auf Kosten der westlichen
und süddeutschen Getreidebreniier beabsichtigt sei . Im Ein¬

zelnen führt die «Nordd . Allg . Zig .
" aus : Unter den großen

Kontingenten , weiche alle 5 Jahre um 4 Proz . gekürzt
werden sollen , sind über die Hälfte landwirthschafiliche
Brennereien , welche mit wenigen Ausnahme » Kartoffeln
verarbeiten . Durch die Festsetzung des Höchstbetrag » sür
ein neues Kontingent auf 80000 Liter wird im Interesse
des gesammteu BrenuereigewerbcS hauptsächlich der Oste »

getroffen .
Die Bestliimttliigen bezüglich der niedrigeren Ver¬

steuerung einer Produkliousmeuge bi» zu 10

Hektoliter für nicht mehlige Stoffe verarbeitende
und bi» zu 150 Hektoliter für Getreide
verarbeitende Brennnerei sind zu Gunsten der süd- und

südwestdentschen Kartoffel - und Getreidebrennereien auf
diese Kategorien erweitert werden . Andere Bestimuiniigen
begünstigen die Hefebreuuereie » de» Westens und die ganz
kleine» Materiaibreniiereie » der Südens . Die nene progressive
Braustener , an » deren Erträgen sämintliche » Brennereien der
Vortheil um 6 M . Aurfnhrvergüiung für da ? Hektoliter
Alkohol znfließe , werden „ nr von höchstens 3000 der im

Jahre 1892,93 in Betrieb befindlichen 60,000 Brenne¬
reien erhoben , da sie erst von einer J .ihleSerzeiigiiiig von
300 Hektoliter Alkohol ab zu entrichte » ist . Durch die

Depression de» Zuschlags zur VerbranchSabgabe , werden
den kleineren landwuthschafttichen Hefebreiinereien gegen¬
über dem Großbetriebe namhafte Stenererleichternngen ver¬

schafft . Die landwirthschafiliche » dickinaischeiide» Getreide -
breni -ereie » nehmen an de» Vorthellen der Brennsteiier in
well höherem Maße als die Kartoffelbreuuereien theil .

Telegraphische Kursberichte
vom 8 . April .

Frankfurt a . M . (Ansangskurse ) .
Oesterr. Kreditalue »
Oesterr . Staaisb .-A.
Lumdarden
5"/» Portug . St . -Anl

336 7 »
373 ' /,

94 '/ ,
26 .20

Tendenz

Lgypcer
Uiigacu
Disconto Coni.-A.
Golibarddahu - A.

Ichwacv .

10520
11)2 30
219 60
180 . (0

Frankfurt a . M . ( Schtabknrse 1., 2 Uhr 37 Min .)

Wechsel ’JUufteiimm
„ London
„ Pari «
„ Wien

Privaldiscont »
Rapoleons
47 . Deutsche Reichs »»!
3“/« „ *
4“

/ « Preuß ÄonsolS

Franksurt a .
1'/« Spanisch « <i £ t.
5 * » Zolliiirlen
17 « Tuck . OM . D .
47 » Ungarn
57 « Slrgcutiuee
8"/o Mexikaner _
Berliner Handelsges .-Alkl. 158 .—
Darmstadler Bank - „ 151 .—
Deutsche Bank - , 183 .90
Di »ko»to -<iomulandit 220 . —
Dresdener 157 .30
Oesterr . Länderbank 240 '/«

¥ Eredll , 3367 ,
Hessische Ludwig «» . 11690
Lombarden 947 »

166 .90 47 « « ad . Sl . Ovl . i . G
20, .67 « 7 » » „ i . Mk
8 l .033 57 , Griech . G . B .
107 .28 47 » „ Rionopol .

l 7 , 57 » Italien . Zlente
16 .22 47 « Oest . Golvrente .

106 .20 47,7 , „ SNbeneitte
98 45 57 0 „ 186 )»er Loose

105 .95 47 >7 « Portugiesen
lll . Ocienlameiye

VU ( Schludkurs « II ., 3 Uhr —
73 . 10

102 . -
26 85

103 25
53 . -
81 . 10

Siaatsbahn
Eldthalaktien
Schweizer 9t«rdostb.» ,
Miitetmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Rordd . Lloyd '

Nachbörse .
Oest. Kredit -Akt.
Disconto - Loiumandik
Siaatsbahn
Lombarden
Tendenz r lest .
Russe »»

105.05
105 .80
32 70
3o .2ä
88 .25

103 .40
8535

134 .80
37 .60
68 .45

Min . t.
374 '/.
252 „

. 138 .90
93 .60

127 .40
64 .20
91 .90

Berlin s AnfangSknrse) .
lkrepit - Mtim 248 .70 Russische Rot «
viScoiilo - Commandit 219 90 Lauradütte
Siaatsbahn 185 . 10 Harpeuer
Lombarden 46 .80

Brrki » ( Echltißknrsel.

3377.
220 -
375 °/.

947.

21S'/«

»19.50
12825
ISöM

lkreditaktlrn
Viskouto -Coinmandit
Lombarden
tlmsisch« Noten
vochumer Gußstahl

Auf Steigerung

Gelseukirchen « ! w *
Laurahiltte
Harpener * t \L
PrivatdiÄonka * ™

248 .50
219 .60

46 .80
119 .50
145 .20

DiSkontö - Comntandik Bankt« besestlti-
wndr still. Montan ruhig . Bahnen uuregelmLßig .
»einrichdahn flau . Schluß ziemlich flau .

Wien ( Vocböcse ).
kredltaklie«
Siaatsbahn
tomdarden
Oiarknote»
17» Ungar«

17» Renk,
Spanier

405 .62 Papierrente
445 .50 Oesterr . Kro«e«reat »
111 .70 Länderbank

59 .85 Ungar . Kronenreut »
123.70 Tendenz : fest-

Pari » .
103 . 17 ! 37 » Portugies «

737 , Banqu » Otto « «».

Prinz

101 .W
10k SS ,
286.2» ;
99.40

26U
728 .-
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Fahmiß -VerAeigcrung .
"SSI

Dienstag den 9 . April , Nachmittags 2 Uhr,» erden im Ruktiouslokal Zähringerstratze LS gegen baar versteigert:1 Büffet, nutzt»., 1 Speisezimmerkmiapee. 2 Chiffonniere? , 1 Wciß-
zengschrank , 3 einlh. Schiänke» 1 Salontisch , prachtvoll eingelegt. 3Aoiniiioden , 6 Polsterstnhle , 6 eich . Speisestnhle , 1 Kanapee , IAmerikaiierstuhl, l Rohrsauteuil für Kranke , I Oval » ,,»d 1 Klapp¬tisch , 1 stummer Diener , l Eardet »beständet-, 2 vollnäudige Betten ,2 Nachttische, 1 Waschtisch , 1 geb. Lhaiselangue . 2 schöne Zuglampen ,1 Blumenkorb mit Lopfpflanzen, Figuren , Nippsache » , 1 gute? Bügel¬eisen , Wasch- und Martikörbe , diverse Züber , Kehrbesen , Schruppe, ,1 neue Anrichte , I schöner Vogelkäfig sSägembeit ) , I Wachtelköfi,,3 Gaslüstre , 1 Waschmaschine , 1 Sack gute Kartisseln , b MuleCigarren re.. 4SI 1wozu Liebhnbe , hötlichst einladet

8 . lliiduunnn , Ankiionsgtschäst .

Aasstellun

10520
1,12 00
219 60
180.10

105.05
IOÖ.00
32 lü
Sa .25
88.25

103,0
8535

134 .80
3160
88 .45

374 '/,
252 i,
138 .90

Auf bevo, stehende Ostern empfehle ich auch dieses Jahrrvieder in reichster Auswahl und zu bekannt billige» Preijen :CarameMiasen , Chocofade -Hasen ,Rahtn -Caratnel -Hasen , Conssrve -Hasen , Carasnei -Eiet *, Chocolads -Eier ,Liqueur -Eier .
Auch bringe eine reichhaltige Auswahl in fff. Dessert ,Chocolade , sowie Caraineibonbons tu empsetztcube Ei-

. innening.
Erste Bad . Spezkalfnvrik feinster CaramelbonbonS

Steinstraste V. 4804.2.1

Suppen
ebenso Mayyi ' s Fleh

127.40
64 .20
91.90

337 '/.
220.-
375 6j

94'/,

219'/«

819 .50
128 .2»
13S- »

158 »
128.40
188-40

Vit

fef««**
Plüil 1

101 .»
101 »
286»

9».*0

25*4
728.-tun

wiirze
layyrs Fleisch * Extract iii'stortionen sind irisch eingelioffeii bei 4474

Enge » Helsf, Kailfriedrichstrabe L. ^ .Die leere» Onginat -Fiaschchen von 85 Pfennig werden zu 45 PfennigVNd dieieniaen 4 M . 1 .10 zu 70 Psg . mit Maggi ' » Snppenivüize nackgeiüllt
Dtänuirche und weibliche

Geiste»fchwache,Nevvenkvanke,I tedrechliche, alleinstehende und
« Ee Leute werden in gewissenhajiePflege genommen in einer christ-

, Uchen Fanulie aus dem Lause gegen»»sprechende Vergütimo. Offerten
^ >8. q . »776 befördern Haakensteins Boqker , Ai. Kt . Stuttg art .

Ni« hou9 «| iitliiacke Central *Apotheke Y. Betrat V. Hajrei ,tm«h .k,r in Cannstatt (Wirtt.)jwrt titiiaitlich * homOopath -■ache Araaeimittel , homOo*Pathieche Hausapotheken ».**cq c*k6rig« I»ehrhtleker . Ein-* anssehlleaslleh 4er Ho *•opatble dienende Apothekewjjrtteabergi, dwibalb «intmtliebentparato Yen abaolot reiner , tadel-jjear Baaehaffenheit. Teraandt er-•«Ct ateta uairehautä , fewihalick*** am Tage a«a Einlaufe dar Ba-
JJaUung . Freialiite «tobt gratiagd franap Jadaraann an Dlamten .

^ -r
c*Eoiskrten 6i!K *

w,
Nftnubni ktt . Bad . Prefia " .

NwrftfäLischrN
prima Eervtlatwnrst 4 Pjv . 1 .20

, lpleskwurft 4 . 1 . 1o
m Mettwurst i , —.So
m Leberwurst ger. k » —.7»
m Gchinkeu, ger , 12—15 Psd .

schwer, per Psd . »5 Pf, .,versendet gegen Nachnahme 314*
Ang .̂ üleine ,Vlotho i . Westfalen.

Reelle Heiiatiien
für Damen u. Herren jeden Standet ;
solide Mädchen mit Vermögen vor-
gemerkt . Ciefl. Off. an Joh . Petri ,Adlerstraße 40. 4452

Wer leiht einer Familie auf Hinterlegung einer LebenSvetstcherungSPolice von 1500 Mark 80 Mk. gegen6 */, Zin « und monatlicheRückzahlung
»on je 10 Mk. Offerten sind unterNr. 4779 an die Exp. d. » Bad . Pr "

Spiegelschranlr,ein gebrauchter, jedoch gut erhaltener,wird zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe find unter Nr . 4443 inder Cxptd. der ^Sad. Pr. abzugtbeu .

ixx die KHcrrrwocHe
empfehle in feistster nnd nur lebendfrischer Waarer

Holl , Rheinsalniy RheinStecfite ,Ostendei * Soles , holl . AngelschellfisGhe f„ TurbotS , „ Cabliau ^Blaufelchen , Schollen etc . etc «
Boransbestellnngen sind, um promptest liefern zn können, jetzt schon erwünscht .

Ferner empfehle a«f die Osterfeiertage rFranz . Welschhahnen , Welschhühner , Kapaunen u , Poularder(letztere von Mk. 4 .50 an) , diesjährige franz . Enten , junge italHahnen , Tauben , Suppenhühner .

1
4805 3 .1

Aavlstrasze \2♦
HamburgVerein #«»&•«•

Commis von
1858.

Bezirk Karlsruhe.
Regelmäßige Zusammenkunft

jeden Dienstag Abend 8 '/, Uhrim Bayrischen Löwen » Zirkelund Herrenstiaßen-Ecke.

Kisderwagkndeckkn
in schönster Auswahl zu billigstenPreise» emvstehlt

D. Schwarzwälder,
Kaiserstraffe 23 ._ 10. 14813

Fkittste 4757
s'chkittk Utlbiltkr.
Wer garaniirt nnvcrsälschtc und

allerfeinste Naturbulter zu beiiehenwüniedt , wende sich direkt an I . F .OhmS , Burg , Insel Fehniann, Hol¬stein. Postcolli k 8 '/, Pfund netto
per Pfund t M . excl. Porto , in Ge¬binde » t 100 Pfund billiger. Wöchei. t-licher Versand reichlich 200 Postcolli.

Ei » gntethaltencr Ladentisch wird
>u kauscu gesucht. Näh. Schützen
straße II im Lade». 47'.)6 2. l

Au kaufen gesucht 1 Paar

ztbreiillsle SiMÄflfr.
Preisangebote nnter 8 . C. H .4780 an die Erped . der „ Bad .Preffe " .

Wagerl-Verktluf.
Ein Pritscheuwage « auf Federnund ei » Tchuttwage » hat billig zuveikaufe » . Klauprechist >aße 2g, Hinter¬haus , parterre.

Ein sehr schönes, ganz neues

Pianino
mit prachtvollem Ton , verkaufe
zu dem außeraewöhnl. bill.Preise von M . 420 gegen Baar .

Kein Laden , keine Spesenl
Ij . Haok ,

16.2 Hkianasarteßandknng, 426
im Ca (4 Grünwald, 2 Treppen.

Zu tut fanfcit.
3 Zentner schönes Fildersaner -

kraut sind zu ve kans- n . 4791
Hirschstiaße 35, Hinterhaus .

Läss«r.v «rkanf.
Neue weingrüne Fässer von 20 bi?

358 Liter , soivie 2 Ovatsässer von
400 Liter Gehalt und eint ParibiePliimeiikübel von vcrtchiedener Äiöße
hat zu ve>kau teu 4602.2.3Ferd . Feühauer , Küfer.

DonglaSstraffe 24 .
Billig zn verkaufe»

t Blumentisch n . Schillers Werke .
Zu erflagcu Aähringcrstlaße 1 >2 .4. St . von 1 - 2 Um- 4090

Hunde Brrkttttf. s
Ein 4vurf echte englische Zwerg -

Pintscher , kleinste Rasse , schwaizmit biauncn Exlreniitäten , schönsteDamen- tzündcheu sind preiswürdig
abzngeb . bei It . Scheer , Kaisei str . 121 .

l)iiiufr= C)eiftniif.
Habe veischiedeue Dogaeu fPracht -

exeinplare ), sowie eine Boxe Pull
dogge und 2 Schnauzer , sämmtUchmänillich , zu billigem Picise abzn ^
geben. Friedrich Schäfer , Kai ' er-
Passage 1 . 4797

Ei» hiesige» Fabrikgeschäft flichtauf de» 15 . späietienS per Endedes MlS. einen jungen
Cdtttmis

zur Führung deS Lohnwesen - ; der¬
selbe muß gewandtel A,beiter und
besonders im Rechne « lasch und
sicher sein. Offerte» uuter Aufgabe
von Referenzen uiid lUehgllSansviüche,l
sind nnter U 988 au Haasenstein«. Vogler A. G . Ka,lsr »ye zuruhte». 4715

Müllstikt - Fliitsti
wegen Platzmangel sehr preigwerthzu verkaufen .

Villa Luise ,4783.2.1 Baden -Baden .

Neues kreuzs. Pianino
ton MSdler , Stuttgart , mit
Eisenstimmstockplatte ,Elfenbeinklawiatur , tohwaramit roiolior UoldgraYirug , gab»für M. 450 nett* ab . 1176*

H. Maurer , Planolager ,Karlirnhe, Friadriohaplatz 5.

l Blanino 9
«in bereits noch neue», ist wegen Weg¬
zug kehr billig zu »erkaufe» . 4712 .2 .2

Nähere» in der Expedition der
»Lad . Prege ' .

Ein tüchtiger, solider
ilÄrimnfrfuufttrrirpiitfffi
gegenFixuuldauernd zu engagilen
gesucht . 4773

Monopol NKHmaschtuen
Muuiifactnr

Hermann Provo,
Kaiserstraffe 215 ,

Karlsruhe .

Schnkider -Geju»-.
Ein tüchtiger Arbeiter auf <*roß-

ktück, in «der außer dem g? au >e ,sofort gesucht bei Am HSfale ,
Schützenstraffe 3 . 4789

Blkßm-iSksnq.
Ei» tüchtiger, solider, findet dauernde

Arbeit. 4653 .3 .2
Nähere» zu erfragen in der Lxped.

der , Pad . Preffe" .

Rauitiifcper,
tüchtiger, wird für sofort aesncht von

Kamiufegermstr . Singrün4676 2.2 in Rastatt
Ätädchrn - iSesnch.

Ein junge» Mädchen welches L -cbe
zu Kindern hat , wird auf Oste>„
gesucht. Zn rrfragell Saiserstr . £ 3
im Scheu. 4786

Gute Stellung schnell ist eraUhi»
bei mann soi dere p. Postkai ie Strllc »-

tlnsivabl . kourier . 'Perlin - 'tpesiend .

Blechner - und
Jllstallatenr -Gesttch.

Ein Arbeiter, der im JnstallatlonS»
gefchäft vollständig bewand,,t >th
ka nn ei iitieten bei 4787 .2.1Reinliolci ,

Nkademiestraffe 14 .
Tstchliste

Krdarlieitcr
mit Noltbi ' b » vertrant , stnden anGaswerk GottcSau bei timlsiub
Btschäsliguiig 476L

(Sitte lUioituivjiiiu
wird sosort ge>ncht.

Bchittelslr. 15. 3. 8 ». 466 ! 2 .2

Lchrling -Gesuch.
Ein junger Pnrsche , welcher Lust

hat, die ZZiod - & AeinVäikerei ju
erlernen und auch Eclegenheit hat»die KondUorer zu erlernen, la»a
sofolt eii>t »eien. 47 >0 .3 .2

Nävere» in der ExpediUo» der
, Bad . Pielle * .

Frilcul -Lkyllinü-Gksuch.
Ein jutigei Mann kann eintreten bei

Fm Haselwander (4785 » arlstratze 2t ».

Zwei junge tüchtige Al beiter suchenper sofort oder später St . llnng alsWand Tapezierer , hier oder aus,wät ». 2.2
Offelten nnter kt. 1*. 4832 an dte

Krped. der „Bad. Preise" erbeten .
Oärtxier ,ein jüiiivvet, sucht sosort Stettin ««.Äefl. Off . bittet man »nt . Nr. 4391

an d. Exp , d. , B . P r .
* zu richten, 8 8

Htlushälterin ,
perfekt i» allen Zweigen deS Hans»
Haltes , von « tdiegenem Charaktern »d
lnveriässig in jeder Beziebuilg , sncht
sogleich Sielte. Gest. Off. werdenuuter Nr . 4781 in der Exped . der
.. 'ttad . Presse - entae .>enaeno «,«»leil.
/ Lin ordentliches Mädchen ftubet gut»" Schlasnelle. Bstrgerstraffe 20 .Hinte , Haus 2 . Stock. 4793

Wohmlttgs-Gejuch .
Eine freundliche Wohnung vor2 kleinen Zimmern od. 1 Zimmermit Rtkod » Küche und sonstigem

ZngehSr wird von einer kleine »
Familie <2 Pers .) ans 23 . Anrit
im östliche « Stadttheil gesnchr.

Offerten mit Preisangabe «nt
Nr . 500 an die Expedition de»
„ Badische » Preff ; " erbeten .
rCSiii eiiuelner älterer Herr sncht

Wohnung von 2—3 Ziin
,»er mit Zugehtr in einem ordnungd
liebenden ruhigen Hause auf de,
23 . Juli . Zu erfraaen Sophien
straße 37, Hinterb. , 2. St . 4709 .34

Zisttitter-Gesstü, .
Sine einzelne Person sucht eff, ein

fach miblirte » Zimmer für sogleis«der dir 15. April für 7—8 M . i,der Nähe de« Ludwigsplahe« Off. «Nr . 447» a. d. Exp . d. , Bad. Pregr *



Sette 4. Vadtsche treffe Nt.

Terfteiaerungs -
Ankündigung.

Der Theilung wegen werden aus
der Gemeinschaftsmaffe der Re¬
likten de* Taglöhners Anton
Trand I von Daxlande » die » ach»
beschriebenen Liegenschaften am
Samstag de« IS . April 1895 ,

Vormittag - 10 Uhr ,
in dem Rathhanse in Daxlande «
einer öffentlichen Versteigerung zu
Eigenthum auSgesetzt und endgiltig
zugeschlagen , wenn der SchätzuugS-
preii oder mehr geboten wird.

Gemarkung Daxlanden :
a . Der Wittwe gehörig.

1 . L . -B . Nr. 466 :
Die Halstevon 6 Ar 36 Meter
Ortsetter Hofraithe , woraus
steht ein einstöckiges Wohnhaus
sammt Scheuer und Stallung .
Schweinställc nebst Hofraum
in der Mittel - , bezw . Pfarr -
stratze in Daxlanden gelegen ,
neben der Gemeinde und Karl
Eschelbacher. Anschlag 1400 M .

b . De« Kinder « gehörig.
2. L .-B . Nr . 774 :

3 Ar 61 Meter Acker in der
Hohleich . Anschlag 80 M .

8 . L^B . Nr . 1693 :
6 Ar 91 Meter Acker in der
Frilschlach . Anschlag 100 M

4 . L. -B . Nr . 3630:
11 Ar 95 Meter Acker in den
kurzen Hardäcker . Anschlag 200 M.

5 . L . -B Nr . 4308:
10 Ar 2 Meter Acker in den
Bntz»Jakobsäcker. Anschlag 150 M .

Die Zahlung des Kaufschillings
hat zu geschehen:

a. Von der Hofraithe sogleich baar,
d. von den Giiterstücken auf Mar¬

tini 1895 , 1896 , 1897 und 1398
mit je */«, alles verzinslichzu 5 %
vom Zuschlagstage an , nach
Verweisung des Notars .

K -Mühlburg , den 28. März 189b .
Großh . Notar :

Mathos . 4675

Steig er u ngs-
Aiiliüildigliilg.

Mittwochde« 10 AprUlJ ,
Vormittags 10 Uhr,

wird im Amtszimmer des Unterzeich¬
neten Notars — Kaiserstraßc 117 —
daS zum Nachlaß der Restaurateur
Karl Hainmüller Wittwe von
Durlach gehöriae Anwesen :

Das in der Werderstraffe
dahier unter Nr. 32 , einerseits
neben Schneidermeister Anton
Kneip , anderseits neben Bäcker
Christoph Fieß Kinder gelegene
vierstöckige Wohnhaus mit
Seitenbau sammt aller liegen -
schaftl. Zugehörde einschließlich
des Grund und Bodens

taxirt zu . . . . 37500 Mk.
einer zweiten öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der Zuschlag zuEigen-
thum um daS höchste Gebot erfolgt
Vorbehalt ! , der Genehmigung Seitens
des Nachlaßpflegers.

Die übrigen SteigerungSbeding-
ungen können entzwischen im Amts¬
zimmer des Notars eingrsehe » werden

Karlsruhe , den 28 . März 1895 .
4427.2,2 E . Araeuli «,

Großh . Notar .

Holzversteigerung.
Die Gr . BezirkSforstei Heidelberg

versteiaert mit Borgfrist Dienstag
den 16 . April 1898 . früh 7,10
Uhr im „ Adler " in Ziegelhausen
ans dem Domänenwald Schlage 167
„ Lindenbacherhang " zwischen Schöna»
und dem Lärchengarten: 3373 Stück
forleue Bohmiistccken ; a»S de » Schlä¬
gen I 72 und 74 „ Säglnchschlag und
Bei den fünf Buchen * am Lärchen -
gartcn : 130 Stück buchene u . 60 St .
lärchene Nutzholzstangen , 374 Ster
buchenes und 120 Ster gemischtes
Prügelholz I . Kl., 23 Ster Nadel -
Prügelholz H . Kl . und 4100 St . ge¬
mischte Laubholz -Wellen; auS den
Abtheilungen I 3, 30. 44, 49 . 56 . 57
und 71 von Windsall-, Dürr - und
Weglinienhölzern: 2 Eichen mit 2 Fm ..
4 Lärchen mit 5 Fm . , 1 Fichte mit
5 Fm , 87 Ster gemischtes Laub - und
Nadel-ScheitholzIH . Kl. und 11 Ster
do . Prügelholz I . Kl . Die Forstmartr
Kinzinger in Schönau , Sattler
in Ziegelhauscn , Schubert in
Petersthal und Reinhard auf dem
Haffelbacherbof zeigen die Hölzer vor

Wer leiht einer Dame 200 Mk .
argen monatliche Abzahlung von
50 M „ gute» Zin » uud vierfache
Sicherheit . Off. unter I -. 8 . post¬
lagernd erbeten . 4693 .2 .2

Bitte unterschreiben , ausschueiden und einscadr » ,
sonst Versandt nur g«gen Nachnahme ooer » ororrige Emseuoung das Petra *»*.

An die Stahwaarrn- und Wijfeusnbrik
C. W. Engels in Graefrath bei Solingen.

Unterzeichneter Abouneut der „Badische « Presse " ersucht um portofreie Znsendmrg eines Proba -Rafirmass «»* wie Zeichnung « it
schwarzem Heft

Nr. 53 , fein hohlgeschliffen , von priina englischem Silberstahl , abgezogen , zum Gebrauch bereit, «nd verpftichret stch, da* Meffer !!
innerhalb acht Tagen zu retourniren oder Mark 1.78 dafür einzusenden . Z

Ort «nd Datum (recht deutlich ). Name und Stand (leserlich). ^
tr
?

Erstes und einziges wirkliches Fabrik - Seföäft am Platze, welches , außer an Grossisten und Drtaillisten, auch direkt an Private J
versendet , und zwar alles zu Engros - Dutzen --Preisen.

**

1000 Mark Demjenigen , welcher nur »achweist, daß ich nicht wirklich Fabrikant bin . Weit über 100 Arbeiter. >
Jllustrirtes Preisbnch meiner sämmtliche » 4750 I

MMWWgWWMWWWŴ MWWWW Fabrikate versende umsonst und portofrei . WWWWWWWWUWWWWWWWWWWWW>>

Ittersbach.
Holz -BerstcigcrllNli.

Die GemeindeIttersbach versteigert
in ihrem Gemeinbewald
Dienstag de« 16 . April d. Js .,
nachverzeichnete Holzsortimente:

7 Stück Forlen -Klötze I . II . Kl.
13 , » » III „
! 8 „ „ IV . „
9 Fichten - Klötze IL III . Kl.,

17 „ IV . V.
22 Fidhten - Stämme II . Kl.
131 , . III . ,
231 „ . IV. .
203 „ „ V. „
15 Buchen
40 Eichen III . IV. ,
26 Wagnereichen ,
60 Hopfenstangen I . H . »

Mittwoch de« 17. April :
14 Stück Forlen -Klötze III . u . IV. Kl.,
10 , * „ V. ,
5 Fichten - Klvtze III . IV. „

50 Fichtenstämme IV.
*

884 . . V. ,
2 Buchen ,
10 Birken,

Zusammenkunftist jeweils Morgens
9 Uhr beim Rathaus . 4753

Ittersbach , den 5 April 1895 .
Kappler , Büraermstr ,

Hülz -Berstciücrmiii .
Groffh . BezirkSforstei Mittel¬

berg versteigert loosweise mit
Zablinigssiist biS 1 . Dezember d . I .
Mittwoch , IO. April 1802 ,

Bormittags IO Uhr ,
im Rathhaufe in Langenalb an?
dem Domänenwnlddistrikt Unter¬
wald : 35 tannene Hopsenstaugen,
570 tannene Bau - , Gerüst- und Aus ,
schußstairgen. AuS dem Domänen¬
walddistriktTannwald r 160 tannene
Ban - und Gerüststangen, 2 tannene
Stämme I . Klasse, 65 do. II . Kl.,
324 do . HI . Kl. . 966 do. IV. Kl ,
97 do . V. Kl ., 12? tannene Sägklötze
und 125 do . Ausschußklötze . Ferner
65 Ster buchenes und 432 Ster
tanneneS Scheitholz.

Die Forstwarte Kunz und
F l u d e r e r in Schielberg zeigen das
Holz aus Verlange» vor. 4414 2 .2

Bauernbrot).
Bringe meine vorzügliche Sorte

Lanbbrob , garantirt aus reinrni ,
selbstgemahlene » Korn zubercitet bei
freier Lieferung nach allen Stadt -
theilen, in empfehlende Erinnerung .

Hochachtend

Friedrich Menges
Arad . «nd Aeinbäckeret ,

Kaiser - Allee 36 . 4576 .2 2

Eisschrank ,
fast neu, 1,75 hoch , 1,35 breit für
Metzger oder Wirthe passend, ist um
den Preis von 150 Mk zu verkaufen
4718 .2.2 » arlftratze » 0 .

Statt besonderer Anzeige .

Gott dem Allmächtige » hat es gefallen , unsere treu besorgte j
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter uud Schwester

j Luise Streibich , geb . Mayer,
Wittwe des Franz Streibich , Büchsenmacher a . D.,

heute Sonntag Abend 6 Uhr im Alter von 70 Jahren nach nur
14 tägigem , schwerem Krankenlager zu stch in die ewige Heimath
abzurusen .

Karlsruhe , den 7 . April 1895 .
Am Ikamen der trauernden LinierbkieVeurn :

Josef Stpeibicn , Büchsenmacher .
Lina Streibich , geb . Trapp .

Die Beerdigung findet Mittwoch 7,10 Uhr von der Friedhof-
! kapelle ans statt-

Trauer Haus : Marienstraße 30 . . 4788 |

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nahme bei dem Hiuscheiden unseres lieben !
j Bruders, Schwagers und Onkels

pifbotut?
ich Faass

[ für die zahlreichen Blumenspenden , sowie die
ehrende Begleitung zu seiner letzten Slu^eftätlc |
sprechen ihren innigsten Dank aus 4777 !

Karlsruhe , 7. April 1895.

AetieftrlliicriiiitiiHiiltttblieiitileii.

Vorzüglich
in jeder Beziehung sind

Preisliste gratis . Modell 1808 . Vertreter gesucht.‘9 Karlsruhe, Adlerstr. 9.

Visitenkartenwerden rasch und billig angefertigt
in der

Armkem tCet ; £ a(L presse
"-

1 Kaiser-Panorama,
99 Kaiserstrasse 99 .

Aus Wunsch noch diese Woche :
Ocean Dampfer .

Hamburg -Cuxhasen .
Reue Aufnahme « .

Morgens 10 bi« Abends 10.

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche für den Export eine
große Parthie aetrogeuer Herren- und
Damenkleider, Uniforuistiicke , Schuhe,
Stiesel , Betten re. rc. und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt, komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in' s Haus . 3227*

A . Gottschalk ,
K roneiistraße 46 , 9. Stock.

» RI » lull

mit KermamwschkaÄt , Kev-
kauö und glatt ,

sowie
» * » » l

in jeder Hröße
btt 4726 '

Edmund Eberhard,
N . Hebeisens Nachf .,

40 a LndwigSpltzh 40 a .

Läuferstoffe und
L i n o I e um

in großen Posten neu eiiigetroffe«,
von 13 Pfg . an per Meter , cmpstehu

0 . Sctiwarzwälder ,
2089 Kaiferstraffe 22 . 16,7

Kaisemehl
in bekannt feinster Qualität ,
sowie alle Sorten Weitz - und
« rodmehle ;

ferner sämmtliche Solch «»-
artikel, Teigwaare» . Hüls« -
frücht« und Dürrobft in nur
vorzüglicher, stets frischer Waare
und zu istigerst billig« Preisen
empfiehlt

Berni . Kranz, Mrhlhdlg
Wilhelmftratze 28,

täglich auf dem Wochenmarktr .

Frachtbriefe,^

ü
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